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Eidgenössische Fachkommission schlägt Standorte

für den «Cube» von Sol LeWitt vor!
ii ii

ENDLICH EIN PLATZCHEN FÜR <CUBE>?

Die schon bald zehn Jahre dauernde Suche nach

einem geeigneten Standort für den «Cube» von Sol

LeWitt wird schon bald ein Ende

finden. Wie die Walter-A.-

Bechtler-Stiftung letzte

Woche mitgeteilt hat, ist

in Zusammenarbeit mit der

Eidgenössischen Fachkommission

«Kunst und Akzeptanz» eine Reihe

von Vorschlägen ausgearbeitet

worden. Das Konzeptpapier soll

noch in diesem Jahr in die

Vernehmlassung gehen, einen abschlies

senden Entscheid erwartet die Stiftung

«bis spätestens im nächsten Frühjahr». Sollte der

umstrittene Würfel im nächsten Jahr tatsächlich

definitiv plaziert werden können, wird ein

peinliches Kapitel der Schweizer Kunstgeschichte end¬

lich abgeschlossen sein. Aufsehenerregend waren

vor allem der Stadtzürcher Entscheid, den fünf

Kubikmeter grossen Würfel nicht auf städtischem

Grund aufzustellen, sowie die plötz¬

lich ebenfalls ablehnende

Haltung der Hochschule St. Gallen,

die vor kunstfeindlichen Nachbarn

kuschte und den «Cube»

im letzten möglichen Augenblick

doch noch von ihrem Areal

verbannte. Zu einer Eskalation des

Disputes ist es allein deshalb nicht gekommen,

weil die Eidgenössische Fachkommission

rechtzeitig interveniert und vielversprechende

Vorschläge vorgelegt hat.

Überzeugen Sie sich selbst: Unser Mitarbeiter

Kurt Goetz hat die Vorschläge zu Gesicht

bekommen und illustriert.
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